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Nachdrud perboten.

Feuilleton.
©

Ans ddammernden Jidadhten.
- Foman von A Wothe.
Gopyright 1910 by Anny Woihe, Leipzig.
(Fortjepung.)
Roman ftreifte Magnas ihn wmflammernde Hande
viicEficht3(08 von feimemn Yrmn, ' ' ‘
LBitte, (o Das, TPeateripielen [tegt dix nidt, und
Deine Srdnwen rithren midy nidt mehr. Du weipt, was
ung hitte Helfer fmmen; dur Hajt Oidy gemweigert, den Weg
etnzuidlogen, der unsg sum Heile geretchen fonnte, und dHa=
mit Jelbft unjer Shidial beftegelt. Jebt trage die Folgen.
Pragha trat weit von ihm zurid. Ghre Gejtalt rvectte
fih wodh) Hoher auf, und thre Augen flommten vor Empd-
rung, al fie fagte: ‘ ‘
diefes Anfinmen zu wiederholen, Romvam!” jdhrie jie plos-
lidy, thn plﬁ%ﬁwﬁ heftig an den Sdultern {diittelnd, ,ift
das wirflich vein Ernjt?¥
i5 @rf Hob nur Halb die langbewimperten Yugenlider 3
r auf.
,Sebe i) ausd als ob ih {herge? Deine Schwefter wird
fich Langit mit den Tatjaden abgefunden Hoben; da jie dod
unjere Verbindung nidht mehr hindern Lann und thr jtol-
ser Sinn aundy nidht zuldpt, dap jie {idy wadiraglid fricdlid
dazw ftellt, wird jie ed gewif freudig begritgen, dap fie Ge=
legenbeit hat, {ih mit Dir endgiilttg und fir tmmer ous-
etnnanderzujesen, Sie zabhlt dir cime Piillion, e3 it Lange
nitdht das ganze Erbfetl, 0a8 dir zufommt, und du vergide=

teft ein fitr allemal auf alle dir nody sujtehenden Crbredyte, |S

iobald d1v volljahrig geworden bijt”

LAAnd bad ioll iy meiner Sdymeiter jdreiben?

,Dag wirjt du wohl miifferr, mein [iehes Kind, mwenn
du it verhungern willjt, denn meine PMittel jind langit
eridbpft. Dem Fiiriten allein {ehutlde idy 150,000 Franten,
ohme vie Heutige vou thm geliehene Sunmme.”

SUnd fiir diefes @eld woltelt du midh dem Fiiriten
verfaufen?” jdrie Pagwa auf. ,Riige widyt, i) jehe ed an
deimenr verzerrten Gejiht, an deiwen litgmwerijden Wugen.
Darum ol i freumdlicy zu Otefemy alten, entieslichen
Roue tun, weil d1r vor thur Fitberjt. Piut! itber didh, der
o1 gejdhworen Haft, midy su lteben, midy su jhiigen, der du
it alled G an detrem Herzen veripradit, und der mid
o elend genvacht Haijt, jo grengenlos elend.”

~,Wagnia, idy bitte i), {ibertreibe dody nicht fo?, fdmei=
delte Roman. ,Idy verlonge jo nidhts weiter vou dHiv, al3
daB Du freundlich mit dem altenw Firjten bift und tHhn cin
wentg unterhdltjt. Gr Hat nun mal die Shrodde fitx Oid,
und i) mup, iy mup thn qut exhalten.”

Magra jah mit fajt irren Augen zu ihrem Panine Hin-
ither. $n threm Herzen war der lepte Neft eines Gbtier-

bildes zujomurengebrodyen. Und jie fithlte mit grawjomer

@ig%;tygsl’)'ett, e8 gab nidits, was es wieder aufbarten fonnte,

nichts, —

Pithlam, fidy faum auf den Fithen Haltend, jHwantie

fie auf ithren Pianw zu.

tol I,,?u Hajt detn gonzes Vermbgen verloven?” fragte fie
nlos, ; ,

Roman winfte abwehrend mit der Hand.

»C8 war ja nidht viel”, fuhr Magna jdiidtern fort,
L0008 tdy dir in Die Che bradte. Du wolltelt e aufhrben
al8 Yotpfennig, wie Du miv jogtejt, Roman. Kch bitte dich,
nimmn e Geld. Bezahle denr Fiiviten, was du thm jdul=
Dig bift, und laf unsd mit Denr RNejt trgendiwo ein jtilles Le-
Ben Deginmen. Lap uns arbeiten, wm unfjerent Leben einen
Snhalt zu geben, nhue diejen igleiBender Glamg umd Lu-
rus, ven w1 ja frither jelbit Degehrte, dDer midy aber erftictt,
wenn i) davan denfe, DaB er vielleicht nicht bezahlt it.”

Cin Hohuijdes Laden fam von Romansd Lippem.

»Du predigit fo falt wie deine weije Shmweiter. Sage
wal, it ou wirflidy jo toriht, 3u glauben, idy bejdhe noch
Deiwe 200,000 Kronen? Die fimd [dnglt verpufit, Gin Trop-
fer waren fie auf einen HeiBen Steim.”

Peagra witrgte ein HeiBed Sdludpzen in ihrer Kehle.

»Du jogteft mir einjt’, murmelte jie tounlos, ,dap du
reidh feieft, Do feder Wunijdy jich mir erfiillen wiirde, dap

LS2Umd Dt Hajt wirtlid) den Pt, mic|

dur midy mit Gold und Sdagen itberjdiitten witrdejt.” -

»3a, da8 jagte thy; wie alle Qiebemden, die Hlind und
toll jind, glaubte i) Has auwdh.” ,

»€8 war alled Liige”, murmelte Nagna, ,alled Litge.”

208 Dag Gemwinjel”, rief Roman, mwittend wmit dem
FuBe aufitampfend, ,wirit du deiner Scywefter, wie tch dir
jage, idreiben pder nidht?”

_ Jtein, und toufendmal mein! Kieber in den Tod, als
o vor Jngvelde freten. O, jie hat vedht gehabt”, jdhludzte
PNeagra wild aiuf, ,al8 fie mid) vor dir warnte. Sngvelde,
Jngoelde, dit bijt gevddt.”

Langhin jdhlug dasd junge Weib auf den Boden,

_ ,Clendes, weidhmittiges Geiiht’, murmelte Roman,
eiren ratlojen Blic auf sie Lebloje werfend, dann ging er
gur Tiir, um fetwe Purtter Herbeizurufen, die, wie er fejt
itberzeugt war, wieder Heimlich gehorcht Hatte.

pPtomwal? vief er tn dad Nebenzimuer,

Da fanr dte Baronin {don gang aufgeldit und fniete
neben PNagna nieder,

»Miein {itges Rind“, jammerte fie, ,mreime arure fleinme
Neogrva, : .

Cin veradtlider Blid hujdte um die Hihnijdh verzo-
%Qnen Lippen Ded Barons, aug dewen die grogen, Hlanfen
3ahne Hervorblisten.

»SMaff fie ind Bett”, ferridite ex feiner Partter 31, auf
Pagra deutend, ,umd loB nichts unverjudyt, dob jie uns
gu Willew ift, jonjt —*

Seine Yugen wurden wild und drohend.

Die Boronin widte thm berubigemd zu.

_ ,Oeh) nur, Roman, iy ftehe dafiir”, flitfterte fie, und
thre blapgraven Augen jahen verheiBungsvoll in die Jeinen.
_ Da jtieg eine dpunfle Zornesrdte in fein Gejicht und
11%111113&&113 warf er i Hinousidreiten OHte Fir ins

Die Nodt jant auf PMonte Carlo. Gine milde, weide
Boubernadt, voll Stermenjdein und IMondenglans dfiber
vem blawen YPeeer. Und in diejer langen, blawen, einjamen
Jadt, da ging in Magias Herzen die Sehnjudt auf nad
demt punflen Fiowd tmr Naerddal, im tiefen, fermen Jtorden,
Dem Fjord, mit dem jtillen, duntlen Hawsd und der ernjten
Sdyeiter, von Der fte fidy jelbit auf ewig gejdhieder hatte.

Und Magnas Tranen flojjen heip itber ihre erblapten
Wangen und thre junge Seele fhrie verzmweiflingsvoll in
frumarer Dual wach den Dimmernddten der Heimat, wo
jte Smgvelide i Arme geruht, wo jie nod) rvein und jdhuldlns
war und nody nidgts von der graujigen Padt wnd Leiden-
jhaft fonnte, die man Liehe mwennt,

Jioman famr diefe Nadt nidt nady Houje. G fojtete
Den Raufdy etner Jaubernadyt in Monte Carlo voll aus,
einer Jeadt, die erit Deginnt, wenn die Spieljale fich jhliel-
fen umd in dew verjdyiedenen Hotels fidy eine bunte Gejell=
jdaft zujemmvenfindet, nnr in fleinen oder grifern Qurei-
fent wiifte Orgien, bet Seft, Spiel und Weibern zu feterm.

Der Fitrit war in Diejen Kreifen zu Haufe, und Ro-
man waer thur wie tmr Taunrvel gefolgt. .

L8 er tmy Povgengraiten in jein Hotel jdhmwantte, fand
er Pagras Lager nody unberithrt, Sie felbjt jaf amr Fen-
jter miit einem jharrenw Vilict auf dasd Meer und eimem har-
tem, unerbittlichen Sug um den jungen Mund. Kithl ftand
{te auf, fte jdhien nod) grwadien, als jie, ihn ernit mujternd,
jagte: ,Wasd iy midy geweigert Habe, 31t tun, tat bHereits
einge amdere, Deine Ptutter hat, wie fie miv Telbit mitteilte,
an Jngvelde gejdyrieben, Geld vonr ihr zu erbitten. it
e penn nur moglicy’, jdrie Magna dann auf, ,Hah jemand
0 jamlod fjein fann. ) werde natitrlich nody Heute
Jngvelde verjtandigen, daB Oer Brief Detwer Ntutter ohive
meine Cinwilligung gejdrieben wurde, und dah idh feimen
Tetl an diefer Gemeinhett — fawonhl, Gemeinheit Habe,
e bin aufgeblieben, uwm div anbeim zu ftellen: CEntie-
der deine Phutter oder ! Du DHajt zu wdhlen. Sy er=
trage ihr faliched, Heudhlerifdhes Wejen, ihre Liebinjungen,
mit dewen fie mid) itberjchitttet, bwohl fie der Hap gebiert,
nidht mehr. K Habe ed verfucht, mit diejer Fraw ausdzu-
fommen, weil fie deime Piutter ijt, i Habe miv PHihe ge-
geben, meinen immer wadjenden Widerwillew zu befdam-
pfen, i)y faun e3 nidt mehr., Nein Weqg wird nie der dei-
ner Phitter Jeinr, Romoan, niel”

,Das wird fidh fimden. eh fest gefdligit {hlafen. Pit
Prama werde id) veden, dap fie dich in Frieden [dBt.”

»30t Das alled, wad du mir zu jagen Haft?¥
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: SBerlanglt du vielleidht nody eine KLiebederflirung?
Miv ijt wahrhaftig die Lt dague vergangen. Gute Nadt,
oder bejfer, quten orgen!” ‘ ’

Magna antwortete nicht. Ste jdhritt lautlos iiber den
Teppich in den Salon, deflen Titr fie hinter fih fejt vers
jhlog. Niemand japh, wie jie dort volljtamdig gebroden auf
eiren Sefjell jonf, niemand Horte ihr Heipes Schludzen und
LWeinen.

Roman {dhlief den Shlaf des Gerediten, und die Ba-
ronin trdumpe mit einem breifen Lddeln wm ihremw vol-
lerr Piumd von einem Paujdleben der naditen Satfon in
Paris, das jie o jehr liebte.

Und durchy thre Traume Llang ihr dasHollen Desd Gel-
fed und der Hetjere, leidenjdhaftdvolle Ruf, der ihr die
Perrlichite Mujif veuwchte: 5]

SDieffeurs, faited le feu!” _

i einem jehr lupurids audgeftatteten Salon Hed Ho-
tel de Poaris ftand Dagmar Sumdvall am  Fenjter und
blictte ungeduldig itber die Anlagen mwady dHem Kajino hin-
itber, vor deflen Cingang jich die elegante Welt ein Ren-
Dezuoud gab und wo jie jdhon mehrmals die Hohe Gejtalt
Pifter Fllings Hatte auftauden jehen. , 7

FTaujende von weiken Narzijjen dufteten aus dew AYn-
logen zu ihr empor. Sonjt [iebte jie dieje weiBen Sterme
mit threm betdubemden Duft, Heute erjdtenen jie ihr wie
ein Qetdpenfield.

Gr fam alio nidt, wie jie gehofft, wieder nidht

Gine glithemde Nobte ftieqg tn thr geijtvollesd, pifantes
®eficht. Vol Unwillen glitt ihr Blid an threm fejtlichen
Gemande Hernieder. Dagmar trug ein mattblaues, lang-
herabwiallendes Gemwand von weidper Seidengaze und groge,
serflatterte, mattroja Jtelfen an der Brujt. Durd) ihr
fupferbrannes, turbanartig frifierted Hoar zog fidh ein
Breites Goldband. Wie eine Jieggewohnte, jtolze Fomerin
faih qie ous, ald jie jo aufgerichtet am Fenjter ftand.

Gin {lirren vom Teetijch Her lieR Dagmar fidy unt-
mernden. .

,Sie fimd nody Hier, Ethel?” fragte jie fury, etwasd be-
fremdet, die jdhlante Maddengejtalt ffretfend, die in Cinem
einfachen, weiken Kleide am Teetifdy die Tajfen prdnkte.
Z%ergetbumg, gnadige Frau, tdy Habe eime Vitte anm

Dagmvar fam {ofort ndaher und ein  fajt  jdalfhaites

Sie

Qadyeln flog um ihren NMund.

Sun, wird ed JFhnen jo jdiwer, dieje Bitte in Worte
su fafjen? SHaben Ste jo wenitg Vertvawen it mir, Cthel,
O Sie fid) flivdten?2”

Cin [(iebreizended Ldadyeln fiahl iy um den fletmen
PMund ded jungen NMadchensd, ald ed wie flefend die Hinde
3u der jhbnmen Frau aufhob.

SNein, nein”, wehrte fie, ,quadige Frouw tit immer gii-
tig 31 mir gewejen, aber meine Bitte it o unmgemwBhnlidy,
oap iy wohl zogernm muB, fie audzujpreden.”

,Ste ditrfen Heute jehr viel vou mir erbitten, und wenn
ich Heute etwas erfitllt, wad id) gonz bejonderd erhoffe,
pany ditrfen Sie jogar gang unbejdetden in Jhren Wiin-
jchen jein.”

L, mbdhte um die Crloubnis bitten, gnadige Frai,
Ste verlaffen zu diirfen.”

- Cthel, Sind, was fehlt Jhren denn? Sie wollen von
mir fort wo wir exrjt vor ein paar Tagen feftgejtellt Haben,
twie gut wir ung eingelebt. a, wifjen Sie denn nidht, Klei-
ned, dap iwh Sie wirtlich l[iehb gemwpnnen Hhobe? Wos fehlt
Shrien Denn, woritber Haben Sie fich su beflagen 2

Sn Gthels Augen jdhoffen die Trdmen.

L, weiB ja, vap es umdanfbar von mir ift, Sie jest
au verlajjen, aber ity fanu nidt anderd. Ky fann nidt
diefelhe LRuft mrit dDen Menjden atmen, die mich einft an den
Raud der Verzweiflung jagten, die midy dann frant umwd
elend ohne Niittel fremden Leuten itberlieBen umd die icdy
mun hier wiederjehen mupte. Nein, idy ertrage €8 nidt
Und dorum wollte idy Sie bitten, mir gut exlauben, daf idh
fitr die Beit JBHres GHieligen Ayufenthalted nad) Nizza ndex
PNtentowre gehe und Hort Fhrer Ritdtehr Harre.”

(FortieBung folgt.)

Bei Bestellungen

bitten wir freundl. unsere Inserenten zu
beriicksichtigen und sich auf unsere Zei-
tung zu beziehen.

3u taufen gefudt.

Cin Elckiromotor

s PH. Wedgfeljfrom, 120 Bolt.
Niecier-Trifichler, SHhaffhaujen.

3u vetgeben.

Die Lteferung von zirfa
°

per 1. September a. c.
Preier=Trijdler

@

-‘B»eieinigte Qinemn, Sdafihanjen.

Deckon Sie Ihren Wedarf an

=Projekti

Grofjes Caqer!

TOSETEL T.AN
e FILM-VERTRIER s

zt‘j’Ron

Waisenhausquai 7

~ redhtseitig!

Il

Billiajte Preije!

L Tt T

Telephon 113.13



	Feuilleton : Aus dämmernden Nächten [Fortsetzung]

